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St. Georgen-Peterzell. Am
Samstag, 15. März, veranstal-
tet der Kindergarten Peterzell
in der Mehrzweckhalle einen
Kinderkleiderbasar.

Warenannahme ist am Frei-
tag, 14. März, von 14 bis 17
Uhr, Verkauf am Samstag,
von 9.30 bis 11.30 Uhr. Die
Rückgabe der nicht verkauf-
ten Ware erfolgt am Samstag
von 18 bis 18.30 Uhr.

Etiketten zur Auszeichnung
der Ware können nur noch
am heutigen Mittwoch von 14
bis 16 Uhr im Eingangsbe-
reich des Kindergartens abge-
holt werden. Ohne diese ist
ein Verkauf nicht möglich.

Informationen bei Regina
Weißer (Telefon 07724/
918491) oder Dorit Schiefer
(07725/915846).

Kleiderbasar in
Mehrzweckhalle

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Ein
vermeintlich ruhiges Jahr
hat die Freiwillige Feuer-
wehr hinter sich. Der
Schwerpunkt der Arbeit
war somit auf die Übungs-
abende beschränkt. Vor-
bildliche Arbeit wird bei der
Jugendfeuerwehr geleistet.

Abteilungskommandant Paul
Heine zeigte sich mit der Be-
teiligung an der Probenarbeit
nicht zufrieden. Es sollte doch
möglich sein, dass von 14 Pro-
ben im Jahr mindestens zehn
belegt werden können. Einige
Wehrmänner brächten es
nicht einmal auf acht Proben.
»Hier frage ich mich schon,
weshalb sie in der Feuerwehr
sind«, sagte Paul Heine ent-
täuscht.

Bei der Hauptprobe gab es
Probleme mit den Hydranten.
Diese sollten dringend einer
Wartung unterzogen werden.
Bürgermeister Fritz Link war
hier Augenzeuge. Wegen Per-
sonalmangels ist es notwen-
dig, nach dem neu erstellten
Alarmplan im Ernstfall meh-
rere Abteilungen zu alarmie-
ren. Des Weiteren hält es Paul
Heine für dringend erforder-
lich, dass sich in der Abteilung
Neuhausen zwei bis drei Per-
sonen zum Besuch eines
Gruppenführerlehrgangs be-
reit erklären. Sollte dies nicht
der Fall sein, fürchtet er um
die Zukunft der Abteilung.

Im Jahr 2016 ist für den Ab-
teilungsleiter nach drei Amts-

zeiten endgültig Schluss. Er
bekräftigte seine schon im
Vorjahr gemachte Aussage
nochmals. Sein großer Dank
galt der Jugendfeuerwehr.
Hier werde vorbildliche
Arbeit geleistet. Die Vorberei-
tungen zur kreisweiten Ab-
nahme der Jugendflamme
standen für die Jugendlichen
im ersten Halbjahr im Vorder-
grund, bilanzierte Jugendwart
Wolfgang Ohnmacht. Hier
habe sich der Aufwand ge-
lohnt. Sämtliche 56 Teilneh-
mer haben die Prüfung, die in
Neuhausen stattfand, erfolg-
reich absolviert.

Vier wechseln zu den
Erwachsenen

Der Spaß stand beim dreitägi-
gen Zeltlager sowie dem Be-
such des Europapark Rust
oben an. Mehr als 7000 Teil-
nehmer seien hier im Rahmen
des 40-jährigen Bestehens der
Jugendfeuerwehr Baden-
Württemberg auf ihre Kosten
gekommen. Bei der Dorfrallye
in Neuhausen gab es eine
Spiel- und Verpflegungssta-
tion. Ein Info- und Bilder-
stand zeigte hier die Arbeit
der Jugendwehr. 1508 Stun-
den wurden über das Jahr hin-
weg für die Arbeit in diesem
Bereich aufgewendet. Vier Ju-
gendliche sind nun Mitglieder
bei den Erwachsenen. Drei
Neueinsteigern stehen zwei
Austritte entgegen. vom 31.
Mai bis 2. Juni feiert die Ju-
gendfeuerwehr ihr 15-jähriges
Bestehen im Rahmen des
Sommerfestes. Dabei gibt es

wieder einen Wettkampf.
Eine Schauübung zum 75-Jah-
re-Jubiläum der Wehr in Wei-
ler ist geplant. Das Zeltlager
findet am ersten Juliwochen-
ende in Brigachtal statt. Da-
niel Ohnmacht, Benedikt Kai-
ser, Peter Müllhäuser und
Marcel Hömseder erhielten
die Traditionsnadel der Ju-
gendfeuerwehr Baden-Würt-
temberg für achtjährige Zuge-
hörigkeit.

Bei den Aktiven wurden
Denis Trompler zum Feuer-
wehrmann, Christoph Gabelt
und Daniel Gebert zum Ober-
feuerwehrmann und Florian
Rottler zum Hauptfeuerwehr-
mann befördert. Herbert Sin-
ger wurde zum Ehrenmitglied
ernannt. Der stellvertretende
Abteilungsleiter Joachim
Scherzinger wurde in gehei-

mer Wahl für eine weitere
Amtszeit von fünf Jahren be-
stätigt. Bürgermeister Fritz
Link zeigte sich wie immer
überrascht und beeindruckt,
was in der Abteilung Neuhau-
sen geleistet werde. Bei der
Ausbildung sei sie in der Ge-
samtwehr federführend. Nur
wenn Jugendliche in die akti-
ve Wehr wechselten, sei die

Schlagstärke gewährleistet.
Auch in der Tageseinsatztrup-
pe sei sie mit neun Wehrmän-
nern stark vertreten. Das
Feuerwehrkonzept 2020 wer-
de auch den demografischen
Wandel berücksichtigen. Um
im Ernstfall Leben von Men-
schen und deren Hab und Gut
zu sichern, seien Übungs- und
Probenarbeit entscheidend.

Lob für Jugendwehr
Kommandant bemängelt mangelnde Präsenz bei den Aktiven

Die ehemalige Leiterin der Abteilung Sozialpädagogik, Maria Lüt-
kebohmert-Schilling, bei der Verabschiedung in den Ruhestand mit
ihrem Mann. Foto: Zinzendorfschulen

Die geehrten, beförderten und wiedergewählten Wehrmänner:
(von links) Peter Müllhäuser, Daniel Ohnmacht, Denis Trompler,
Christoph Gabelt, Paul Heine, Joachim Scherzinger. Foto: Hoffmann

Königsfeld. Es war ein berüh-
render Abschied nach 30 Jah-
ren an den Zinzendorfschu-
len, mit denen Schüler, Kolle-
gen sowie ehemalige Wegge-
fährtinnen die ehemalige
Abteilungsleiterin an der
Fachschule für Sozialpädago-
gik, Maria Lütkebohmert-
Schilling, in den Ruhestand
verabschiedeten.

Die »Partitur des Herzens«,
wie Schulleiter Rainer Witt-
mann den Reigen der Ab-
schiedsgrüße nannte, die bei-
nahe den ganzen Tag einge-
nommen hatten, wurde von
der Fachschulen für Sozialpä-

dagogik und Sozialwesen im
Kirchensaal eröffnet. Die jun-
gen Leute hatten getextet und
gedichtet, getanzt und gesun-
gen und als Engel verkleidet
selbst von den Heiligen Grüße
und witzige Geschenke – wie
Sauerkraut und Rachengold –
überreicht.

Stellvertretend für die vie-
len, mit denen die Nieder-
sächsin in den vergangenen
drei Jahrzehnten an den Zin-
zendorfschulen in Königsfeld
gearbeitet hat, waren vier
Überraschungsgäste geladen,
darunter auch die Vorgänge-
rin von Maria Lütkebohmert-

Schilling in der Position der
Abteilungsleiterin.

Nach dieser Feier wurde die
Lehrerin bei einem Mittages-
sen im historischen Speisesaal
des Erdmuth-Dorotheen-Hau-
ses von ihren Kolleginnen
und Kollegen verabschiedet.
Von der Direktion der Herrn-
huter Brüdergemeine gab es
noch eine Beförderung zur
Oberstudienrätin.

»Ein Abschied hat auch im-
mer zwei Seiten«, wusste
Maria Lütkebohmert-Schil-
ling, »das Loslassen und den
Neubeginn.« Ersteres falle ihr
nicht leicht, weil sie gerne ge-

arbeitet hat. Es habe ihr je-
doch geholfen, im letzten hal-
ben Jahr den Stress der Ver-
waltung hinter sich zu lassen
und wieder zu unterrichten.
Bereits zu Schuljahresbeginn
hatte Maria Elke Schoo-
Schemmann die Leitung der
Fachschulen für Sozialwesen
und Sozialpädagogik über-
nommen.

Für ihren Neubeginn, der
nun mehr Zeit für Kultur und
Reisen lässt, bekam Maria Lüt-
kebohmert-Schilling als Ab-
schiedsgeschenk eine Reise
zum Leipziger Gewandhaus-
orchester geschenkt.

Berührender Abschied nach drei Jahrzehnten
Zinzendorfschulen bedanken sich bei Abteilungsleiterin Maria Lütkebohmert-Schilling

Königsfeld-Neuhausen (kh).
Abteilungskommandant Paul
Heine wurde für seine Ver-
dienste nach 40 Jahren als
Feuerwehrmann geehrt. Sein
Stellvertreter Joachim Scherz-
inger hielt die Laudatio.

Paul Heine hat in seiner ak-
tiven Laufbahn mehrmals die
Prüfungen zu den verschiede-
nen Leistungsabzeichen ab-
solviert. Verschiedene Lehr-
gänge gehörten ebenfalls zu
seinen Tätigkeiten. Darunter
waren unter anderem Sprech-
funk, Atemschutz und Zug-
führer. Seit 2011 ist er Ober-

brandmeister. Von 1989 bis
2001 war er stellvertretender
Abteilungskommandant. Im
Anschluss wurde er zum
Mann an der Spitze bis zum
heutigen Tag gewählt.

Seit 2005 gehört er der Füh-
rungsgruppe C St.Georgen-
Neuhausen an. Im selben Jahr
wurde die Laufgruppe fit-for-
Fire-fighting gegründet. Seit-
her leitet er diese, um sich re-
gelmäßig mit seinen Feuer-
wehrkameraden fit zu halten.
Seit 2001 nimmt er fast jähr-
lich an den Kommandantense-
minaren teil, die teilweise auch

in Bruchsal stattfinden. Ein Se-
minar zur Ausschreibung von
Löschfahrzeugen war Grund-
lage, um hier maßgeblich bei
der Beschaffung des neuen
Fahrzeugs mitzuwirken.

Ein weiteres großes Projekt
war die Planung und Ausfüh-
rung der Feiern zum 125-jäh-
rigen Bestehen der Feuer-
wehr. »Es gibt vermutlich we-
nige, die soviel für die Feuer-
wehr geleistet haben«, lautete
das Fazit von Joachim Scherz-
inger. Er dankte dem Jubilar
auch im Namen seiner Kame-
raden mit einem Geschenk.

40 Jahre leben für die Feuerwehr
Abteilungskommandant Paul Heine bildet sich immer weiter

St. Georgen. »Vision – Habe
ich eine? Lebe ich sie?« heißt
es im Rahmen von »Frauen la-
den Frauen ein« beim Frauen-
frühstück am Dienstag, 18.
März, um 9 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus neben
der Lorenzkirche.

Am Beispiel der Englände-
rin Florence Nightingale
(1820 bis 1910) zeigt Christel
Höfler auf, was Frauen durch
die Verwirklichung ihrer Vi-
sionen erreichen und verän-
dern können. Entgegen aller
Widerstände erlernte Floren-
ce den Beruf der Kranken-
schwester. Durch ihren Ein-
satz regte sie Henry Dunant
an, das Rote Kreuz zu grün-
den. Es gehört Mut, Willens-
stärke, Selbstbewusstsein,
Zielstrebigkeit und Begeiste-
rung dazu, die eigene Vision
zu leben. Die Referentin von
der Christus-Gemeinde in
Schwenningen will alle moti-
vieren sowie die Gemeinden
vernetzen und die Stärken der
Frauen bündeln.

Es gibt Kaffee und Gebäck
sowie Kinderbetreuung. Frau-
en aller Konfessionen und je-
den Alters sind willkommen.

Frauen sollen
ihre Visionen
verwirklichen

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
uDer Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Jugend
und Soziales tagt am heutigen
Mittwoch, 12. März, ab 18.30
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Literaturkreis trifft sich
morgen, Donnerstag, um 15
Uhr im Sitzungszimmer
neben dem Kirchensaal zum
Thema »Georg Heym: Jona-
than«.
uDas Rote Kreuz hat am Mon-
tag, 24. März, um 19.30 Uhr
Hauptversammlung in ihrem
Schulungsraum in der Garten-
straße.

BUCHENBERG

uVolksliedersingen mit Gitar-
re und Ziehorgelbegleitung
durch Bertram Kienzler und
Joachim Hirt ist morgen ab 19
Uhr in der »Waldau-Schänke«
Reservierung unter Telefon
07725/30 72.

ERDMANNSWEILER

uNominiverungsversammlung
zu den Ortschaftsratswahlen
ist morgen, Donnerstag, um
20 Uhr im Rathaus.

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
kommt heute um 14.30 Uhr
im Gasthaus Zum Kreuz zu-
sammen. Auch jüngere Gäste
sind willkommen.

KÖNIGSFELD

»Compadres« spielen
zur Salsaparty auf
Königsfeld-Buchenberg. Salsa
mit den »Compadres« gibt es
am Samstag, 15. März, ab
20.30 Uhr in der »Waldau-
Schänke« der Ruine Waldau.
Mit afrokubanischem Son,
ganz traditionell, scharfem
Salsa, einer Spur Latinjazz
und gepflegter Samba, immer
gespickt mit jazzigen Improvi-
sationen vom Feinsten,
nimmt die Gruppe ihre Zuhö-
rer mit zur großen Party. Der
Eintritt ist frei.

Im Rahmen des Weltfrauentags
laden Schülerinnen und Schüler
der Robert-Gerwig-Schule am

heutigen Mittwoch um 19 Uhr
ins Theater im Deutschen Haus
in St. Georgen ein. Der Abend

steht unter dem Motto »Frau-
entag – Mode im Wandel der
Zeit«. Gezeigt werden eigene

Entwürfe, aber auch Kostüme,
die aus einem Theater-Fundus
stammen. Foto: Vaas

Schülerinnen präsentieren zum Frauentag »Mode im Wandel der Zeit«
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